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wurf vor. Es kann angenommen werden, dass die Auslieferung der
neuen Serie frühestens 1976 beginnen wird. Die Umstellung dürfte
über eine Frist von ungefähr sechs Jahren erfolgen, wobei die
Zehner- und Zwanzigernoten als letzte an die Reihe kommen werden.

Aus Gründen der Sicherheit, der Zweckmässigkeit und der
rationelleren Herstellungsmöglichkeiten will die Schweizerische
Nationalbank die gesamte Banknotenherstellung bei einer Druckerei
in der Schweiz zusammenfassen. Bisher wurden die Noten von
50 Franken an "aufwärts" in England "produziert". Alleiniger
"Drucker" wird nun die Orell Füssli AG, die bisher lediglich
die Werte zehn und zwanzig Franken herstellte. Die Zusammenarbeit

soll in einem Vertrag geregelt werden.

WAS KOSTET ES, SCHWEIZER ZU WERDEN?

Ausländer, welche Schweizer werden wollen, haben sich in das
Gemeinde- und Kantonsbürgerrecht einzukaufen. Obwohl eine
Statistik über die von den Gemeinden geforderten Einkaufssummen
fehlt, weiss man doch, dass die Zahlen zum Teil beträchtlich
sind. Aus einer Zusammenstellung der Stiftung für eidgenössische
Zusammenarbeit geht hervor, dass die von den Kantonen erhobenen
Einbürgerungsgebühren von sehr unterschiedlicher Höhe sind.
Dabei sind in der Regel eine untere und eine obere Grenze
festgelegt. Im Kanton Genf sind mindestens 300, höchstens 75'000
Franken zu entrichten, im Kanton Tessin 200 bis 20'000 Franken.
Der Kanton Obwalden verlangt mindestens l'OOO Franken, während
in Nidwaiden zwischen 500 und 15'000 Franken auf den Tisch
geblättert werden müssen. Schaffhausen begnügt sich mit 200 bis
l'OOO Franken, während die entsprechenden Zahlen für Zürich
500 und 6'000 Franken lauten.
Auch die Anzahl der Jahre, während deren man mindestens in
einem Kanton Wohnsitz haben muss, um eingebürgert werden zu
können, variiert sehr stark. Appenzell mit einem, Zürich, Bern
und Freiburg mit zwei Jahren stehen am einen, Nidwaiden und
Graubünden mit zwölf Jahren am andern Ende der "Rangliste".
Voraussetzung ist allerdings in jedem Fall eine Mindestwohn-
sitzdauer von zwölf Jahren in der Schweiz, wovon drei in den
letzten fünf Jahren vor der Einreichung des Gesuches.
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